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Topographische Beschreibung. 68

Ehemalige Klosterkirchen

sind in Nurnberg, auser der oben beschriebenen

Aegydier in dem vorherigen Schottenkloster, noch

folgende, in welchen blos theils an Sonn und

Feyertagen, theils an einem Wochentage gepredi

get, auch katechisirt, sonst aber keine Gottesdienst

liche Handlung vorgenommen wird, namentlich:

1) Die Predigerkirche (No. 9.) im vorma

ligen Dominicanerkloster, ist schon im XIII.

Jahrhundert erbauet, und 1271. vollendet wor

den. Sie hat, auser ihrem Alter und einigen

Monumenten, nichts bemerkenswerthes. Das

Klostergebaude ist ietzt zu Wohnungen einiger

Geistlichen, Schulcollegen und Mosner eingerich

tet. Besonders aber ist anzuzeigen, daß darinnen

die Stadtbibliothe aufbewahrt wird.

2) Die St. Veitskirche (No. 17.) im ge

wesenen Augustinerkloster, wurde 1485. bis 88.

erbauet. Der Chor aber stehet noch von der al

ten Kirche, die schon 1275. aufgefuhrt worden ist,

nachdem nicht lange vorher, namlich im Jahr

1265. das Augustinerkloster abbrannte, welches

damals noch vor det Stadt, an dem Platz des

ietzigen Gasthofs zum goldenen Stern beym neuen

Thor, stunde. Diese Kirche soll unter den andern

hiesigen das kunstlichste Gewolb haben. Am

E Kreuz
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